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484. Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 8. September 1975 betreffend den
Geltungsbereich des Vertrages über die
Nichtweiterverbreitung von Atomwaffen

vom 1. Juli 1968

Laut Mitteilungen der Regierungen der Ver-
einigten Staaten von Amerika, des Vereinigten
Königreiches Großbritannien und Nordirland
und der Sowjetunion haben folgende weitere
Staaten den Vertrag über die Nichtweiterverbrei-
tung von Atomwaffen (BGBl. Nr. 258/1970)
ratifiziert oder sind ihm beigetreten:

Australien, Belgien, Bundesrepublik Deutsch-
land, Burundi, Dahomey, Dominikanische Repu-
blik, Elfenbeinküste, El Salvador, Gabon,
Gambia, Guatemala, Heiliger Stuhl, Honduras,
Italien, Kenia, Khmer, Republik Korea, Libanon,
Libyen, Luxemburg, Madagaskar, Marokko,
Mauritius, Nepal, Nicaragua, Niederlande (ein-
schließlich Surinam und Niederländische Antillen),
Philippinen, Rwanda, San Marino, Senegal, Sierra
Leone, Sudan, Thailand, Tschad, Uruguay, Repu-
blik Vietnam, Westsamoa, Zentralafrikanische
Republik.

Fidschi und Tonga haben erklärt, sich auch
nach Erlangung der Unabhängigkeit an den
gegenständlichen Vertrag gebunden zu erachten.
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4 8 5 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 8. September 1975 betreffend den
Geltungsbereich des Europäischen Überein-
kommens über die internationale Beförde-
rung gefährlicher Güter auf der Straße

(ADR) vom 30. September 1957

Nach Mitteilungen des Generalsekretärs der
Vereinten Nationen haben nachstehende Staaten
ihre Beitrittsurkunden zum Europäischen Über-
einkommen über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) (BGBl.
Nr. 522/1973) hinterlegt:

Staaten Datum der Hinterlegung der
Beitrittsurkunde

Deutsche Demokra-
tische Republik 27. Dezember 1973

Schweden 1. März 1974

Polen 6. Mai 1975

Die Beitrittsurkunde der Deutschen Demokra-
tischen Republik enthält folgenden Vorbehalt:
Die Deutsche Demokratische Republik betrachtet
sich durch Artikel 11 des Übereinkommens nicht
als gebunden.
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486 . Notenwechsel zwischen dem Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Indu-
strie und der Botschaft der Republik Korea in Wien gemäß Artikel 4 des Abkommens

über den Internationalen Handel mit Textilien *)

(Übersetzung)

BUNDESMINISTERIUM FÜR
HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE
1011 Wien
Zl. 70.343-II/7/75

Wien, 8. August 1975

Sehr geehrter Herr Botschafter!

Ich beehre mich auf die Vereinbarung betref-
fend den Handel mit Hemden aus Geweben aus
diskontinuierlichen synthetischen Spinnstoffen aus
TNr. 61.03 der Brüsseler Zolltarifnomenklatur
Bezug zu nehmen, welche durch Notenwechsel
zwischen Österreich und der Republik Korea
gemäß Artikel 4 des Abkommens über den Inter-
nationalen Handel mit Textilien am 30. Juli
1974 **) zustandegekommen ist.

Als Ergebnis von Verhandlungen, die zwischen
Vertretern Österreichs und der Republik Korea
am 10. und 11. Juli 1975 in Wien stattgefunden
haben, wurde folgende Übereinkunft betreffend
die Verlängerung der vorerwähnten Vereinba-
rung getroffen:

(1) Direkte bzw. indirekte Ausfuhren von
Hemden aus Geweben aus diskontinuierlichen
synthetischen Spinnstoffen werden für die Zwölf-
monatsperiode vom 1. August 1975 bis 31. Juli
1976 mit 850.000 Stück beschränkt.

(2) Für die Zwecke dieser Vereinbarung um-
faßt die Bezeichnung „Hemden aus Geweben
aus diskontinuierlichen synthetischen Spinnstof-
fen" Hemden, die gewichtsmäßig mehr als 50%
solcher Spinnstoffe enthalten.

(3) Gegen Vorlage von Exportempfehlungen,
welche von den koreanischen Behörden auf der
Grundlage von unwiderruflichen Akkreditiven
für direkte bzw. indirekte Ausfuhren nach Öster-
reich von Hemden aus Geweben aus diskonti-
nuierlichen synthetischen Spinnstoffen mit Ur-
sprung in Korea ausgestellt werden, bewilligt die
österreichische Behörde die entsprechenden Ein-
fuhren innerhalb eines Zeitraumes von drei
Wochen.

(4) Österreich und die Republik Korea werden
jene Bestimmungen zur Gänze berücksichtigen,
die sich auf den Übertrag und Vortrag beziehen,
wie sie im Punkt 5 des Anhanges B des Abkom-
mens über den Internationalen Handel mit Tex-
tilien festgelegt sind.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 623/1974 **) Kundgemacht in BGBl. Nr. 625/1974
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(5) Österreich wird, soweit als möglich, die
Republik Korea davon in Kenntnis setzen, wenn
die Importe jener Erzeugnisse nach Österreich,
mit denen das vereinbarte Limit belastet ist,
später aus Österreich wieder ausgeführt werden.
Die Republik Korea kann dann diese Mengen
auf das in obigem Punkt 1 festgelegte Limit
anrechnen.

(6) Auf Wunsch jeder der beiden Parteien wer-
den über die Durchführungen der Ausfuhren der
vorerwähnten Hemden von der Republik Korea
nach Österreich Konsultationen abgehalten.

Ich wäre dankbar, wenn Sie freundlicherweise
bestätigen würden, daß dieser Brief die zwischen
den Vertretern beider Länder erzielte Überein-
kunft richtig wiedergibt.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Bot-
schafter, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten
Hochachtung.

Dr. Josef Meisl m. p.
Sektionschef

S.E.
Dr. P y o - W o o k Han
Botschafter der Republik Korea

Wien

(Übersetzung)

BOTSCHAFTER DER REPUBLIK KOREA
WIEN

8. August 1975

Sehr geehrter Herr Sektionschef!

Ich beehre mich, den Empfang Ihrer Note
vom 8. August 1975, Zl. 70.343-II/7/75, zu
bestätigen und auf die Verhandlungen vom 10.
und 11. Juli 1975 betreffend die Ausfuhren von
Hemden aus Geweben aus diskontinuierlichen
synthetischen Spinnstoffen von der Republik
Korea nach Österreich Bezug zu nehmen.

Ich beehre mich zu bestätigen, daß die vor-
erwähnte Note die zwischen den Vertretern
beider Länder erzielte Übereinkunft richtig
wiedergibt.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Sektions-
chef, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten
Hochachtung.

Pyo-Wook Han m. p.
Botschafter

Herrn
Dr. Josef Meisl
Sektionschef
Bundesministerium für Handel,
Gewerbe und Industrie
Wien
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487 . Abänderung der gemäß Artikel 3 des Abkommens über den Internationalen Han-
del mit Textilien *) am 27. Feber 1975 zwischen Österreich und Hongkong geschlos-

senen Vereinbarung

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 623/1974

(Übersetzung)

VEREINBARUNG

Es wird hiermit Übereinstimmung erzielt, daß
Artikel 3 der Vereinbarung vom 27. Feber
1975 **), in welcher die Vorkehrungen festge-
legt sind, die zwischen Österreich und Hongkong
hinsichtlich des von Hongkong auf Exporte von
bestimmten Textilerzeugnissen für die Einfuhr

nach Österreich anzuwendenden Limits verein-
bart wurden, geändert wird, indem der erwähnte
Artikel 3 gestrichen und durch folgenden neuen
Artikel ersetzt wird.

Geltungsbereich

3. Diese Vereinbarung findet auf Exporte von
Hongkong nach Österreich bei folgenden Textil-
erzeugnissen Anwendung:

**) Kundgemacht in BGBl. Nr. 216/1975
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Für Österreich:

Dr. Josef Meisl m. p.

Sektionschef

Bundesministerium für Handel, Gewerbe und
Industrie

Wien, am 18. August 1975

Für Hongkong :

J. D. McGregor m. p.
Stellvertretender Direktor für Handel und

Industrie

Hongkong, am 25. Juli 1975

Kreisky

488.

(Übersetzung)

A b k o m m e n
zwischen dem Bundesminister für Handel,
Gewerbe und Industrie und dem Bundes-
minister für Finanzen der Republik Öster-

reich einerseits
und der Regierung Indiens andererseits

über die Anerkennung von Zeugnissen über
den Ursprung und die handwerkliche Her-
stellung von Waren zum Zwecke der zoll-
freien oder zollermäßigten Einfuhr nach

Österreich

Artikel 1
Die Regierung Indiens bestätigt, daß zur Aus-

stellung von Zeugnissen über den Ursprung und
die handwerkliche Herstellung von Waren zum
Zwecke der zollfreien oder zollermäßigten Ein-
fuhr nach Österreich folgende Stellen ermächtigt
sind:

1. Textile Committee, Bombay

2. The All India Handicrafts Board, New Dehli

Artikel 2

(1) Die Zeugnisse über den Ursprung und die
handwerkliche Herstellung entsprechen — vor-
behaltlich der Bestimmungen des Abs. 2 — nach
Inhalt und Form dem für Zwecke des Allge-
meinen Präferenzsystems verwendeten Form-
blatt A.

(2) Die Zeugnisse enthalten folgende zusätzliche
Feststellung:

a) Zusätzliche Erklärung des Ausführers (in
Spalte 7 des genannten Formblattes):
„Alle oben genannten Waren sind hand-
werklich hergestellte Waren."
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b) Bescheinigung der im Artikel 1 genannten
ermächtigten Stelle (in Spalte 4 des genann-
ten Formblattes) :

(3) Als handwerklich hergestellte Waren werden
Waren verstanden, die überwiegend von Hand
oder nur unter Verwendung von ausschließlich
durch Hand- oder Fußantrieb bedienten Maschi-
nen oder Geräten hergestellt worden sind. Die
Verwendung von maschinell erzeugten Rohmate-
rialien schließt grundsätzlich handwerklich her-
gestellte Waren von den nach österreichischem
Recht eingeräumten Begünstigungen nicht aus.

Artikel 3
Die Regierung Indiens wird jede Änderung

bezüglich der im Artikel 1 genannten Stellen
dem Bundesminister für Finanzen der Republik
Österreich bekanntgeben.

Artikel 4
The Textile Committee, Bombay und The All

India Handicrafts Board, New Dehli leisten bei
der Prüfung der Richtigkeit und Ordnungsmäßig-
keit der Zeugnisse den österreichischen Behörden
über deren Ersuchen Verwaltungshilfe.

Artikel 5
Dieses Abkommen tritt sechs Wochen nach

Unterzeichnung in Kraft; es wird auf die Dauer
von zwei Jahren abgeschlossen. Seine Gültigkeit
verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr,
sofern sie nicht durch eine der Vertragsparteien
sechs Monate vor Ablauf der Frist schriftlich auf
diplomatischem Weg gekündigt wird.

GESCHEHEN in Wien, am 22. August 1975,
in zwei Urschriften in der englischen Sprache.

Für den Bundesminister für Handel, Gewerbe
und Industrie der Republik Österreich:

Dkfm. Dr. Josef Meisl
Sektionschef

Für den Bundesminister für Finanzen der
Republik Österreich:
Dr. Franz Manhart

Ministerialrat

Für die Regierung Indiens:
Amrik Singh Mehta

Botschafter

Das vorstehende Abkommen tritt gemäß seinem Artikel 5 am 3. Oktober 1975 in Kraft.

Kreisky
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4 8 9 .

Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages wird genehmigt.

A B K O M M E N
ZWISCHEN DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH UND DER REPUBLIK KOLUM-
BIEN ÜBER DIE AUFHEBUNG VON

SICHTVERMERKSGEBÜHREN

DER ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFTER
Zl. 2644-A/74

Bogotá, am 22. Oktober 1974

Herr Minister!

Ich beehre mich, Eurer Exzellenz mitzuteilen,
daß die Bundesregierung der Republik Österreich
bereit ist, mit der Regierung der Republik Ko-
lumbien ein Abkommen über die Aufhebung von
Sichtvermerksgebühren folgenden Inhalts zu
schließen:

Artikel 1

Die in der Republik Kolumbien wohnhaften
österreichischen Staatsbürger sind von der Ent-
richtung der Gebühren für die Erteilung des
Wiedereinreisesichtvermerkes befreit.

Artikel 2

Die in der Republik Österreich wohnhaften
kolumbianischen Staatsbürger sind von der Ent-
richtung der Gebühren und Abgaben für die Er-
teilung eines unbefristeten Sichtvermerkes für
die ein- oder mehrmalige Wiedereinreise befreit.

Artikel 3

Dieses Abkommen ist jederzeit kündbar. Es
tritt neunzig Tage nach Einlangen der schrift-
lich auf diplomatischem Wege vorzunehmenden
Kündigung außer Kraft.

Wenn die Regierung der Republik Kolumbien
bereit ist, die obigen Bestimmungen über die
Aufhebung von Visagebühren zu akzeptieren,
habe ich die Ehre vorzuschlagen, daß die vor-
liegende Note und die Note Eurer Exzellenz ein
Abkommen zwischen der Republik Kolumbien
und der Republik Österreich darstellen soll. Die-
ses Abkommen tritt sechzig Tage nach dem Tage
in Kraft, an dem die beiden Vertragsstaaten
einander notifizieren, daß die jeweiligen verfas-
sungsmäßigen Voraussetzungen für das Inkraft-
treten gegeben sind.

Ich benütze die Gelegenheit, um Eure Exzellenz
neuerlich meiner vorzüglichen Hochachtung zu
versichern.

Dr. Herbert Grubmayr

Außerordentlicher und bevollmächtigter
Botschafter

Seiner Exzellenz
Dr. Indalecio Liévano Aguirre
Minister für
Auswärtige Beziehungen
B o g o t á

(Übersetzung)
No. V. 8328

Bogotá, D. E., am 22. Oktober 1974

Herr Botschafter!
Ich beehre mich, den Empfang Ihrer Note

Nr. 2644-A/74 vom 22. Oktober 1974 zu bestä-
tigen, die folgenden Wortlaut hat:

„Herr Minister!

Ich beehre mich, Eurer Exzellenz mitzuteilen,
daß die Bundesregierung der Republik Österreich
bereit ist, mit der Regierung der Republik Ko-
lumbien ein Abkommen über die Aufhebung von
Sichtvermerksgebühren folgenden Inhalts zu
schließen:

Artikel 1

Die in der Republik Kolumbien wohnhaften
österreichischen Staatsbürger sind von der Ent-
richtung der Gebühren für die Erteilung des
Wiedereinreisesichtvermerkes befreit.
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Artikel 2

Die in der Republik Österreich wohnhaften
kolumbianischen Staatsbürger sind von der Ent-
richtung der Gebühren und Abgaben für die Er-
teilung eines unbefristeten Sichtvermerkes für
die ein- oder mehrmalige Wiedereinreise befreit.

Artikel 3

Dieses Abkommen ist jederzeit kündbar. Es
tritt neunzig Tage nach Einlangen der schrift-
lich auf diplomatischem Wege vorzunehmenden
Kündigung außer Kraft.

Wenn die Regierung der Republik Kolumbien
bereit ist, die obigen Bestimmungen über die
Aufhebung von Visagebühren zu akzeptieren,
habe ich die Ehre vorzuschlagen, daß die vor-
liegende Note und die Note Eurer Exzellenz ein
Abkommen zwischen der Republik Kolumbien
und der Republik Österreich darstellen soll. Die-
ses Abkommen tritt sechzig Tage nach dem Tage
in Kraft, an dem die beiden Vertragsstaaten
einander notifizieren, daß die jeweiligen verfas-
sungsmäßigen Voraussetzungen für das Inkraft-
treten gegeben sind.

Ich benütze die Gelegenheit, um Eure Exzellenz
neuerlich meiner vorzüglichen Hochachtung zu
versichern."

Ich erlaube mir, Eurer Exzellenz mitzuteilen,
daß die kolumbianische Regierung mit dem Text
der oben wiedergegebenen Note und damit ein-
verstanden ist, daß die besagte Note und die
vorliegende Note ein Abkommen zwischen unse-
ren beiden Regierungen darstellen, welches sech-
zig Tage nach dem Tage, an dem die beiden Ver-
tragsstaaten einander notifizieren, daß die ver-
fassungsmäßigen Voraussetzungen für das In-
krafttreten gegeben sind, in Kraft tritt.

Ich benütze die Gelegenheit, um Eure Exzel-
lenz neuerlich meiner vorzüglichen Hochachtung
zu versichern.

Indalecio Liévano Aguirre

Minister für Auswärtige Beziehungen
Kolumbiens

Seiner Exzellenz
ao. und bev. Botschafter
Dr. Herbert Grubmayr
Bogotá

Die Ermächtigung zur Durchführung der in Artikel 3 zweiter Absatz des vorstehenden
Abkommens vorgesehenen Notifikation wurde vom Bundespräsidenten unterzeichnet und vom
Bundeskanzler gegengezeichnet; der Staatsvertrag tritt gemäß seinem Artikel 3 zweiter Absatz am
2. September 1975 in Kraft.
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